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1.  EINLEITUNG 

„International Year of the nurses and the midwives“ – unter dieses 
Motto stellte die Weltgesundheitsorganisation (WHO) das Jahr 2020, als 
hätte sie geahnt, dass die Pflege in diesem Jahr eine besonders relevante 
Rolle einnehmen würde. Anfang des Jahres 2020 traten die ersten 
COVID-19-Fälle in Deutschland und damit die Frage auf: Kommt 
Deutschland trotz eines seit Jahrzehnten besprochenen Pflegenotstandes 
durch die Pandemie oder droht das System zu kollabieren? 

Die Menschen traten auf ihre Balkone und applaudierten für die 
Pflegenden, die inflationär als ‚systemrelevant‘ betitelt wurden. Die Poli-
tik wurde mit dem Vorwurf konfrontiert, zu lange weggeschaut zu haben, 
obwohl die Probleme in der Pflege schon lange offenkundig waren. Sel-
ten waren die Themen Pflege und Pflegenotstand in Deutschland so re-
levant wie aktuell, denn die Zahl der Pflegebedürftigen steigt weiter an, 
während der Fachkräftemangel in den Pflegeberufen immer größer wird 
(Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 2020; Statistisches Bundesamt, 
2020).  

Die schwierige Situation in der Pflege ist jedoch nicht neu. Dies 
zeigt sich auch in der medialen Berichterstattung. Hier ist die Pflege seit 
Jahren ein viel diskutiertes Thema, wobei in einem Punkt trotz unter-
schiedlicher Sichtweisen Einigkeit besteht: Wenn sich nicht grundlegend 
etwas verändert, wird sich die Situation für Pflegende und Pflegebedürf-
tige stetig verschlechtern. DIE ZEIT fragte sich bereits 2010, „wie das 
Pflegeproblem gelöst werden soll“ (Steffen, 2010), in der Süddeutschen Zei-
tung (SZ) hieß es 2013, „Pflegenotstand verletzt systematisch das Grund-
gesetz“ (Prantl, 2013) und zu Beginn des Jahres 2020 titelte der Spiegel: 
„Pflegenotstand im neuen Jahr Spahns größte Baustelle“ (Hassenkamp, 
2020) – und das war vor Beginn der Corona-Pandemie. Durch die 
Corona-Pandemie wurden die Wichtigkeit und auch die Dringlichkeit 
des Themas noch einmal deutlicher. Miller et al. (2020) konnten anhand 
einer Studie einen deutlichen Anstieg der negativen Berichterstattung 
über den Notstand in Pflegeeinrichtungen während der Corona-Pande-
mie in den USA feststellen. Für die deutsche Presseberichterstattung 
existieren hierzu bisher keine Untersuchungen, jedoch ist hier eine ähn-
liche Entwicklung zu vermuten.  
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Die Massenmedien übernehmen bei diesem gesellschaftspolitisch 
brisanten Thema eine tragende Rolle: Sie agieren als Vermittler und 
schaffen die Öffentlichkeit für ein Thema, das sich dem Erfahrungsho-
rizont vieler Menschen entzieht. Denn obwohl das Thema Pflege poten-
ziell die gesamte Gesellschaft betrifft, haben viele Menschen bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem sie selbst oder Angehörige aus ihrem persönlichen 
Umfeld pflegebedürftig werden bzw. ein Krankenhausaufenthalt not-
wendig wird, keinen Bezug zu diesem Thema – abgesehen von den mo-
natlichen Beiträgen zur Pflege- und Krankenversicherung. Kann nicht 
auf persönliche Erfahrungen zurückgegriffen werden, sind die Massen-
medien „die wichtigste Quelle für unsere Vorstellungen von der Wirk-
lichkeit“ (Brosius & Esser, 1995, S. 30). Journalismus leistet somit einen 
wichtigen Beitrag zur öffentlichen Meinungsbildung. Es ist die Aufgabe 
des Journalismus, gesellschaftspolitische Zusammenhänge umfassend, 
transparent und verständlich zu vermitteln.  

Obwohl das Thema gesellschaftlich und politisch seit Jahren rele-
vant ist und regelmäßig mediale Aufmerksamkeit erfährt, liefert die 
Kommunikationswissenschaft bisher kaum Studien zu diesem Thema. 
Die vorliegende Studie schließt diese Forschungslücke und beschäftigt 
sich mit folgender Forschungsfrage: 

Wie wird das Thema Pflege(notstand) in der Presseberichterstattung darge-
stellt und welche Medien-Frames prägen die Berichterstattung? 

Anhand der Lasswell-Formel „Who says what in which channel to whom 
with what effect?“ (Lasswell, 1948) lässt sich die Studie in den kommu-
nikationswissenschaftlichen Kontext einordnen. Im Rahmen der vorlie-
genden Untersuchung wird eine quantitative Inhaltsanalyse der Presse-
berichterstattung durchgeführt. Dabei handelt es sich um eine Medien-
inhaltsforschung. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sollen eine auf 
Fakten basierende Diskussionsgrundlage zu dem „says what“-Segment 
der Lasswell-Formel liefern. Durch die Verwendung des Framing-Ansat-
zes als theoretische Grundlage lassen sich, obwohl in dieser Studie nur 
ein Teilbereich der Medien- und Kommunikationsforschung abgedeckt 
wird, Anschlussforschungen konzeptionell leicht umsetzen (Dahinden, 
2006, S. 13; J. Matthes, 2014, S. 13).  
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Im Kontext des Fachkräftemangels kann aufgrund von Erkennt-
nissen der Wirkungsforschung vermutet werden, dass die mediale Be-
richterstattung über das Thema Pflege nicht ohne Konsequenzen bleibt. 
Einige Studien belegen den Einfluss der Massenmedien auf das 
Berufsimage, welches sich wiederum auf die Berufszufriedenheit oder 
den Berufswahlprozess auswirken kann (S. Matthes, 2019; Weyer et al., 
2016). Diese Studien beziehen sich auf das letzte Segment der Lasswell-
Formel: den Effekt der Medienberichterstattung. Um diese Erkenntnisse 
sinnvoll einordnen und Rückschlüsse daraus ziehen zu können, braucht 
es jedoch eine Medieninhaltsforschung, welche die Darstellung des The-
mas Pflege(notstand) in den Medien in den Mittelpunkt stellt. Die Ana-
lyse von Medieninhaltsframes, kurz Medien-Frames, ermöglicht es, dif-
ferenzierte Sichtweisen der medialen Darstellung des Themas abzubil-
den.  

Im Folgenden wird der Aufbau der vorliegenden Studie kurz skiz-
ziert. Die Studie besteht aus einem theoretischen und einem empirischen 
Teil. In Kapitel 2 werden zunächst die Begriffe Pflege und Pflegenot-
stand definiert, um dieses komplexe Thema greifbarer zu machen. Im 
Anschluss wird erläutert, wie das Berufsimage ‚Pflege‘ und die Medien-
berichterstattung zusammenhängen und sich wechselseitig beeinflussen. 
Zusätzlich liefert dieses Kapitel einen Überblick über den aktuellen For-
schungsstand zum Thema Pflege(notstand) in den Medien. Der For-
schungsstand wird entgegen der gängigen Forschungspraxis dem eigent-
lichen theoretischen Konstrukt vorgelagert, da eine deutliche For-
schungslücke existiert, die im Rahmen dieser Studie anhand einer quan-
titativen Inhaltsanalyse erschlossen werden soll. Daher wird in Kapitel 3 
das Theoriegerüst der Studie, der Framing-Ansatz, vertieft erläutert. Die-
ser liefert die kommunikationswissenschaftliche Basis für den empiri-
schen Teil dieser Studie. Mit Hilfe des Framing-Ansatzes wird unter-
sucht, wie bestimmte Themen dargestellt und aus welchem Blickwinkel 
sie betrachtet werden. Zusätzlich wird in diesem Kapitel auf die Unter-
schiede zwischen Boulevard- und Qualitätsmedien eingegangen. Auf den 
theoretischen Überlegungen aufbauend, werden in Kapitel 4 die For-
schungsfragen hergeleitet.  

Die anschließenden Kapitel 5 und 6 bilden den empirischen Teil 
dieser Studie. Zunächst wird das methodische Vorgehen erläutert. Kon-
kret werden der Untersuchungsgegenstand und der Untersuchungs-
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